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L>erzeichnis der arn 25 . Juli

angemeldeten FreMden :
In den Gasthöfen :

Kgt . Badhotel .Schollmeyer, Frau Major mit T . MetzStemmer , Hr . E . Darmstadtvon Dötinchon, Frau Geheimrat
Sangerhausenvon Dötinchon, Frl . M . „Tränket , Hr. S . mit Frau Gem . und 2 Hr.Söhne
Fürth i . B.Bauer, Hr. Emil

FreiburgHotel Belle vue .Luders, Hr . Rudolp CharlottenburgBoelawski , Hr .
HamburgHotel Kühler Brunnen .Muth, Hr. I ., Kfm. MannheimEckardt, Frau DresdenZwirner, Hr. Otto. Kfm. WiesbadenRother, Hn Paul , Kfm . ,Simon , Hr. Dr . Arzt BerlinLosch, Hr. Otto, Kfm. MannheimMüller, Hr . Joh . , Kfm . „itiöner, Hr . Stadtschultheiß a . D . mit T.

Kirchheim u . T. Srcherheld, Hr. C. , Stadtschnliheiß mit Fr .Tem.
WeinsbergGrrfelder . Hr. E. , Kfm . mit Fr . Gem . CasselMüh , Hr . Direktor Neustadt a . H.lNüiter, Hr. Karl, stud . med . TübingenMeeb, Hr. F , Ortsvorsteher Hessigheim«Miiller, Hr . Bezirksgeometer BesigheimsMkyer, Hr . Gerichtsnotar CannstattLmitenschlager , Hr . A ., Kfm. HeilbronnNerle, Hr. F .

Mannheim
^

>!?r, Hr. Georg, Gertchtssekretär mit FrauGem.
Frankfurt a . M.Wiedener, Frau Helene mit T . und S

Steglitz-BerlinHotel Drebinger .k!ss. Hr. Emil. Leutnant Heilbronnirltzsch, Frau Sidonie mit Schwester undSohn
Dresden" Grolmann, Hr . Hauptmann BerlinGasth . zur Eintracht .Mtach, Hr. G . , Faktor StuttgartHr. Schultheiß mit Fr . Gem. Sulzbachffnmberger, Hr . Jakob, Postbeamter UlmWs. Hr . I , Manrsrmstr. Untertürkheims Gasth . zue Eisenbahn ,f bsrger, Hr. Musketier Niederbronn i. E.hdiinger , Hr . Ferd Tübingenstichild , Hr . M . mit Nichte Baden -Baden, Hotel Klumpp .Büch, Hr . L . mit Frau Gem . Londons>. Ür. I ., Direktor v . NiederländischenMtsanzeiger

Amsterdam'^ rg, Hr . Dr Rechtsanwalt mit Frau
Landau Pfalzs- Frau Julia BerlinFrau Consul mit Bed . Berlinst», Hr . Paul , mit Frau Gem . Hannover! Gasth zur alte « Liude.Mnn. Hr. August HamburgHr . E , Hofopernjänger mit Frau

KarlsruheHr. Fr ., Lehrer WürzburgHotel zum gold . Ochsen.»NN, Hr . Jakob , Privatmann Pforzheim»Mi, Hx. Hugo, Kfm. Frankfurt a . MHotel Palmeugarten .pr Chr . Malzfabrikant Freudenstadldr. Kfm .
Mannheim^ Hr. Stadtschultheiß a D., ,
OehringenHr, Eugen , Fabrikant mit Frau

Göppingen

Ziegler, Hr . F ., Fabrikant OberachernCohn, Frau
KaiserslauternPanorama -Hotel .Ortlieb, Hr . Heinrich, Kfm . mit Nichte

StuttgartErhard, Hr . Hptm . MliischEberhard , Hr . Hptm . a . D . „Hotel Post .Lamberts, Hr. M-, Rentner mit Frau Gem.M .-GladbachMünch, Hr . Kreisgerichtsdirektor mit Hr . S .und Frl . T. St . LouisHotel Russischer Hofvon Pelzer, Se . Excellenz , Hr . Generalleutnant
Naumburgvon Brandenstein, Hr . Oberstleutnant
MerseburgRüttler, Frau CH. DüsseldorfKaiser, Hr . Fritz, Kfm. BerlinSchwarzwald -Hotel .Seitz, Frau Johanna, Profesforsg . StuttgartDeitz, Frl . Elly

..Weilheimer, Hr . Sigmund, Kfm.
LudwigshafenSommerberg -Hotelvon Oftrowska, Frl . Else BerlinKiese, Frau Terese StuttgartGasth . znr Sonne .Handorn , Hr . Joh . , Schlosfermstc.
ZweibrückeuHornung , Hr . I , Kfm. PlochingenOpp, Hr. Landgerichts-Obersekreiär WürzburgFriedrichs, Frau Fritz, Kfmsg . mit T . BerlinBerger , Hr . K ., Maschinenmstr. EßlingenSchaz, Hr. Josef RavensburgRaspel, Hr Karl, Dipl .-Jngenieuc KielRühle, Hr . Gustav , ObsrpostsekcetärStuttgartSchwarz, Hr . Schultheiß mit Frau Gem.
BöhmekirchSchwazina, Hr. Franz, Techniker EßlingenKuhn, Hr. Eugen, Postsekretär StuttgartHotel Stolzenfels .Bruneck, Hr . Max. Fabrikant PforzheimPensiou -Restanraut Toussaint .Heinlem, Hr . Fr . NürnbergKuby, Hr . Heinr ., Kfm.Kuby, Frau E .

,,Wittenbacher, Frau Aldia LeipzigGasth . zum Veutilhorn .Czerniak, Frau Rosa WormsIn den PrivatwohÄUngen :
Villa August «.Röbbelen, Hr. Dr . Ernst . Redakteur HannoverMai, Hr. Dan. mit Frau Gem. ZweibrückeuMai . Frl . Liefet „Mai, Hr. Fritz, stud . med . „Brill, Hr . Georg, Kfm. mit Frau Gem. und.Tochter

HamburgBerta Barth We.Nicole, Frau Professor ParisCarl Wilh . Bott .Mach, Hr . Julius , Kfm. mit Frau Gem.
StralsundGottlob Bott , Baddiener.Feucht, Hr. Wilh., Hanptlehrer HeilbronnSulzer, Hr. I . „Villa Bristol .Emanuel , Frau I . CölnEmanuel , Frl . Rosa CölnLindauer, Hr. Theodor mit Frau Gem.
EßlingenDienstmann Collmer .Dünger , Hr . Karl, Kfm. ForchtenbergHeckel , Hr . Gottlieb GaisburgWitwe Dürrer .Bischofs, Frl . Klara, Tänzerin StuttgartBilla Eberle .

Fleckenftein, Hr . Gottfried , Kfm . BraunfchweigK. Eisele , Bückermstr.Hekenheil . Frau Marie, Priv . Baden -Baden

K. L. Eitel , Oldenburgstr . 44 .Wiegel, Hr . Joh . Heinr ., Malermstr . mitFam.
Frankfurt a . M.Wilh . Eitel , Schlosser .Hegenbarth, Hr .

SpeyerBilla Erika .Gutmann, Hr. Siegfried , Bankier
Schw . GmündReinöhl , Hr . Post-Inspektor NeckarsulmG . Faas . Villa Tannenburg .Berg, Frau H . Frankfurt a . M.Lieber, Frau Lina

StraßburgOberförster Fiuckh .Birnbaum, Hr . E -, Kfm . mit Frau Gem. u.Tochter
Frankfurt a . M.Geschwister Fuchs .Aig», Hr . Karl, Pfarrer mit Frau Gem.

BayreuthLeonhardt, Hr . I ., Zimmermstr.
WiltterdingenVilla Fürst Bismarck .Regula, Hr. Ludwig, Kgt . Renlamtmann

ZweibrückenPeufiou Villa Großmauu .Halle, Hr. I ., Kfm. mit Frau Gem.
HeilbronnFlaschnermstr. Großmann .Wittenbecher, Frau Alida LeipzigKarl Friede . Großmauu , Briefträger.Beuttler, Hr. G . . Schultheiß NeckarwestheimKarol . Gutbub We. Kochstr . 193.Hechelmami , Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.

HeilbronnIngenieur Herrmauu . Villa Graf Zeppelin .Flum, Hr . Franz, Großkaufmann mit FrauGem .
WürzburgKarl Holz , Gärtner.Nietzer , Hr . Hauptlehrer SchnaitheimLämmle, Hr. Privatier SchusfenriedVilla Jungboru .Spieß, Hr . K. Kgl. Forstmeister

KaiserslauternVilla Kaiser Wilhelm .Müller, Frau Regierungsrat mit Frl T.
DarmstadtNahm, Frau Dr .

„Kaufmann Kappelmau ».Taitza, Hr.
MerseburgZeiger, Frau
HeilbronnVilla Kiechle.Meister. Frl . Litt; StettinZugführer Kuödler Eiberg 126 .Reichmann, Hr . Albert , Bückermstr . CannstattVilla Krauß .

Levinger, Hr. Eniil , Kfm . mit Frau Gem.und 2 Söhnen
MainzAdler, Frau Kfm

DarmstadlEngel, Hr . Kfm .
FriedbergHaus Krauß .

Huberwald , Frau Notar We . - LandauI . Heinrich Krauß .Schäfer, Frau Geometer EchterdingenAlbert Lipps .Brücker, Frau Friedrike PlochingenEugen Lipps , Schlossermstr.Berger, Hr. Hugo, Kfm. CharlotteuburgWilh . Lutz, Hauptstr . 117.Klumpp, Frau
StuttgartVilla Mou Repos .Liebmann, Hr. Otto, Kfm. Oppenheim a. Rh.Kohl , Hr. Chr., Kfm . Offenbach a . M.Billa Monte bellv .von Grumbkow, Excellenz , Frau Generalin

CasselBodemer, Frl
CasselGottlob Pfeiffer .Wimmel, Hr. Assessor CharlottenburgVilla Karl Rath .Schweickle, Hr . Fr ., Gerber und Gemeinderyt

Sulz a . N.

Buchbindermstr. Riexiuger .Köster, Frau Hermann, KaiserslauternSimon-May, Hr . DarmstadtK. Riexiuger , Löwenbergstr. 230.Dinzinger, Hr. Fr , Bsnefiziat GroßköllnbachPension Roch. Villa Zeppelin.Ullmann, Hr . Otto, Gerichts-Assessor BerlinKürschner Rometsch .Mayer, Hr. I .. MalzfabnkantSpeyer a Rh.Fr . Schund , Schreinermftr .Bäuerle , Hr. T ., Fabrikant mit Frau Gem.St . GeorgenWilh . Schmid , Schreinermftr .Laub, Hr. PH.
GermersheimFabrikdirektor Schnitzer .Brost, Frau

UntergruppenbachVilla Treiber .Weiland , Hr . Heinr , Kfm. BremenSchwarz, Frau mit Kind „Charlotte Treiber Wte.Ruchelshausen, Hr . G ., Lehrer
Eschelbronn b. SinsheimDan . Treiber , Rennbachstr. 144.Köster, Hr . Eugen KaiserslauternG . Treiber , Bäckermstr.Bär, Hr . Jakob, Privatier

Schwegenheim PfalzHerm. Treiber . Rennbachstr . 185.Wagner, Frau Sophie, Pianofabrikantenwe .
StuttgartLydia Treiber , Hauptstr . 99.Martin, Hr. Gustav , Privatier

Bingerbrück a . Rh.Martin, Hr . Thcod ., Dampfsägwerkbesitzermit Frau Gem. Essen RuhrBertelsmann, Hr . Theod ., Kfm. BremenClauß, Hr . Louis , Fabrikant LandauFr . Trinkuer . Villa Karlsbad.Königsberger, Hr . Adolf, Generalagent
Frankfurt a. M.Villa Trippuer .Hallensleben, Hr . Emil. Oberingenieur a. D.

KarlsruheKarlTubach . Villa Tubach.Masfelier , Hr. Georg Paris»Villa Viktoria .Mayer, Hr . Adrain , Privatier mit Fr . Gem.
WürzburgSattlermstr. Bolz We.Maier, Hr . Salli , Kfm . Frankfurt a. M.Haus Waldheim .Garrels, Hr . Heinrich, Direktor mit Fr . Gem.und Sohn

BremenBrand, Hr. B , Gutsbesitzer mit Frau Gem.
Kimmen b . RigaNake, Hr . Dr . Ernst , Amtsrichter mit FrauGem .

Luckau LausitzFr . Wandpflug sen .Blum, Frau
JungenheimVilla Wetzet.Heilbronner , Frau S . StuttgartChr . Wildbrett , Buchh.Wolf, Hr . Gustav, Kfm. mit Frau Gem.
KarlsruheErholungsheimForstner , Hr . Herm ., Kim. UntertürkheimHöllriegel, Hr. Erwin. Prokurist KannstattHöllriegel, Frau Emilie

„Merkte, Frl . Karoline
KornwestheimKappus , Frl . Berta

AlzeyForstner , Hx . Hauptlehrer UntertürkeimArend, Frau Schriftsetzer StuttgartKrankeuheim .Hafner , Marie
ZuffenhausenVogel, Marie

MusbergPfisterer , Karoline
Stuttgart

Zahl der Fremden 12331 .»vue toKolnI L 'Adgepaßte
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DÄMIoof , M>. ^ urn vernymre V2»ryauim̂ ^r«>.
Madame Lantetme Edwards ist bei einer Rheinsahrt
ertrunken .Deutsches Reich.

Zum Müllheimer Unglück.
In badischen Cis-enbahnerkreffen erzählt man sich, daß

der Lokomotivführer Platten kurz vor dem Unglücks¬
tage aus seinem seitherigen Dienstkurs herausgekommen
urkd in einen anderen Kurs eingeteilt worden sei. Während
er seither u . a . den V-Zug 11 , ab Basel 7 .53 früh gefah¬
ren habe, der in Müllherm nicht an hält , habe er dann
den ihm folgenden Eilzug 9 übernehmen müssen, der auf
der Unfallstation 8 . 29 ankomme und 6 . 30 weiterfahren
falle . Ter alte bewährte Führer, der so lange den O . 11

gefahren habe, habe im kritischen Augenblick vergessen ,
daß er nicht mehr den O. 11 sondern den Eilzug 9

führe, und so sei er denn mit voller Geschwindigkeit auf
Müll heim losgefahren, bis ihm eingefallen sei, daß dort
gehalten werden müsse — leider zu spät , um das Un¬
heil noch verhüten zu können .

Altbach OA . Eßlingen, 95 . Juli . Zu den Opfern
des Müllheimer Eisenb ahnunglücks , deren Zahl
sich Nunmehr auf 14 beläuft, gehörte auch eine Frauens¬
person, deren Jtentität nicht festgestellt werden konnte.
Ten einzigen Anhaltspunkt bot der in die Wasche einge¬
stickte Namen E . B . Nun ist die seit Anfang Juli ab¬

gängige, ledige 27 Jahre alte Emilie Beichter , Toch¬
ter des Bauern Heinrich Beichter, die schon früher in
Baden in Dienst war, mit der ausgesprochenen Absicht, sich
im Badischen eine neue Stelle zu suchen, als die Verun¬
glückte von ihrer Schwester , die sich an die Unfallstölle be¬

gab , auf Grund der aufgenommenen Photographie und
der noch vorhandenen Kleidungsstücke erkannt worden.

«

München , 25 . Juli . Aus verschiedenen Orten
Bayerns werden Todesfälle an Hitzschlag gemel¬
det. In Ansbach kann das Wasserwerk das erfor¬
sche Wasserquantum nicht mehr herbeischaffen. Bon einem
in München nachts angekommenen Schweinetransport wa¬
ren sechzig Tiere infolge der Kitze verendet .

Berlin , 25 . Juli . Ter Kronprinz stattete heute
dem Staatssekretär v . Ktderlen - Wächter im Aus¬
wärtigen Amt einen längeren Besuch ab.

Berlin , 25. Juli . Auf dem Truppenübungsplatz
in Do be ritz , wo sich das 2. und 4 . Garderegiment,
sowie verschiedene Reserveabteilnngen zur Uebung befin¬
den sind mehrere Fälle von Ruhr aufgetreten. Der

ganze Truppenübungsplatzwurde abgesperrt . Umfangreiche
hygienische Maßregeln sind getroffen , doch wird der Dienst
aufrecht erhalten.

Berlin , 24 . Juli . In einer 'Versammlung der in
den Buchdruckereien Großberlins beschäftigten
Büchdruckereiarbeiter wurde gegen eine starke Minderheit
ein Tarifvertrag mit dem Verein der Bnchdruckerei-

befttzer und dem Bnchbinderverband angenommen, der bis
Neujahr 1917 gelten soll.

Berlin , 26 . Juli . Nach hiesigen Blättermetdüngen
hat sich ein in Mannheim ansässiger angesehener
Kaufmann im Untersuchungsgefängnis entleibt . Er
steht im Mittelpunkt einer Affäre, in die eine Anzahl
Artilleristen des Mannheimer Artillerieregiments
verwickelt sind . Ter Prozeß gegen die übrigen Be¬
teiligten wird durchgeführt und wird einen gro¬
ßen Umfang annehmen .

Düsseldorf , 25 . Juni . Tie Stadtverordnetenver¬
sammlung beschloß in ihrer heutigen Sitzung die Erricht¬
ung einer AkademiefürKommunalverwaltung
als erste derartige Einrichtung in Deutschland. Auf der
Anstalt werden leitende Berwaltungsb

'eamte über Me Fra¬
gen des kommunalen Lebens auf akademischer Grundlage
eine sachliche Ausbildung erhalten.

Essen, 25. Juli . Bor einiger Zeit brachen in Kal¬
denkirchen bei der Firma Kaftan und Söhne Lohnstreitig-
keiten ans . Ta di^ e nicht beigelegt wurden, beschloß der
Niederrheinische Zigarrenfabrikanten ver¬
ein , in 14 Tagen die allgemeine Aussperrung vor-
znnehmen.

Ausland .
Der Brand in Stambül

hat noch ein feuriges Nachspiel gehabt . Während
die diplomatischen Vertreter am Montag nachmittag auf
der Pforte vorsprachen , um bei der entsetzlichen Kata¬
strophe, welche Stambul heimgefucht hat, ihr Beileid aus -

zudrücken, während aus Tausenden von Trümmerfeldern
noch unaufhaltsam Rauchwolken emporsteigen und die Be¬
hörden Maßnahmen trafen, 60000 bisher obdachlos ge¬
wordene Menschen aufs notdürftigste in Zelten unterzu-
b

'
ringen, gellten von neuem die schrecklichen Rufe Groß -

seuer ! durch die Straßen . JnAi varserail in Wam-
bül, unmittelbar bei dem griechischen Patriarchat, und
in dem am Goldenen Hornbis nach Ejnb sich hinziehenden
Stadtviertel Balat , welches größtenteils spanische Ju¬
den bewohnen, wütete bald in entsetzlicher Weise das Ele¬
ment ; bis abends lagen in diesen Vierteln 800 Käufer
in Asche.

Der Fr . Ztg . wird aus Ko nstantinopel gemeldet:
Die Presse behandelt ausschließlich die Brände von
Stamb ul ; sie richtet einen Appell an die S olidari¬
tät der Ottomanen und gibt sich auf höheren Befehl
Mühe, die offenkundig von langer Hand vorbereiteten und
organisierten Brände auf Zufälligkeiten znrückzu-
ftrhren. Tie zeitgenössischen Bewunderer und Nachah¬
mer Neros , welche einen großen Teil des ehrwürdigen
Stambuls in ein warhaftes Pompeji umwandelten, waren
sich ihres Vorgehens vollständig bewußt . Sie wollten
Schrecken in die Bevölkerung jagen. Von welcher sie
120000 Menschen v bda chl o sundbrotlos mach¬
ten . Nur dem tadellosen Funktionieren der militäri¬
schen Maschinerie und der bewundernswerten Kalt¬
blütigkeit des Kommandanten des ersten Armeekorps Zeky
Pascha , der mit seinem Stabe keine Sekunde verlor,
um die Sicherheit zu gewährleisten , ist es zu verdanken ,
wenn die Herostraten vor Mehr zurückschreckten .

Nach dem offiziellen Bericht sind bei dem
Riesenbrande 2224 Häuser , über 300 Kaufläden, 16
Moscheen , zwei Regierüngsgebände, 1 Mausoleum, 2 Der¬
wischklöster, sowie einige Schulen und Gendarmeriewacht-
häuser niedergebranüt. Der Bericht stellt fest, daß .das
Feuer durch die Unvorsichtigkeit eines Persers
namens Mehmet entstanden ist . Er und sein Kamerad
Muhtar wurden verhaftet . Bei dem Brande sind
zwei neunjährige Mohamedanerinnen und
ein Armenier umgekommen . Das jungtürkische
Komitee stellte seine Klublokale zur Unterbringung der Ob¬
dachlosen zur Verfügung, die auf den Höfen der Mo¬
scheen und auf den freien Plätzen kampieren . Das Komitee
verteilt Lebensmittel, die Regierung spendete 5000 Pfund .
Tie meisten türkischen Zeitungen eröffnten Subskriptions¬
listen. Ter Zustand des Kriegsministers ist Zufrieden¬
stellend.

*

Die Revolution in Haiti .
Berlin , 25 . Juli . Ter zur Zeit in Montreal (Ka¬

nada) befindliche Kreuzer .„Bremen " erhielt den Be¬
fehl, zur Wahrung der deutschen Interessen in Haiti
nach Port - au - Prince in See zu gehen.

Port au Prince , 25 . Juli . Tie Revolution hat

litt ^

sich zu Gunsten des Generals Fouchard, des haitianischen
Gesandten in Deutschland, erhöbe« .

Württemberg .
- Dieustnachrichte«.

Der König hat den Gerichtsassessor Dr . Stierte m Stuttgart -

Cannstatt zum Amtsrichter in Göppingen ernannt, den Bezirksnotar
Krayl in Sindelfingen an das BezirkSnotariat Tuttlingen , den
Bezirksnotar Richter in Wiesensteig an das Bezirknotariat Neuffen
je ihrem Ansuchen gemäß versetzt und den Oberlehrer Locher an
dem Zellengefängnis Heilbronn sernem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬
stand versetzt und ihm bei diesem Anlaß das Verdien?»kreuz verliehen.

Aus den Kommissionen .
Der Ausschuß für Innere Verwaltung

nahm den kombinierten Antrag Dambacher , Ber otrh und
Graf - Heiden heim an , in dem die Regierung ersucht wird -,
Mittel bereit zu stellen für eine außerordentliche Unterstützung
der durch das Auftreten derEgelseuche schwer geschädig¬
ten Gemeinden in den Oberamtsbezirken Ellwangen , Rereshetmx
Aalen und Crailsheim , sowie in allen etwa noch in Betracht
kommenden Bezirken . Äbgelehnt hat dagegen der Ausschuß
den zweiten Teil des Antrages , die Regierung zu ersuchen,^
die Einführung einer Entschädignngspflichi für an Egelseuche
gefallenes Vieh in Erwägung zu ziepen . Der Gesamtverlüstz
wurde auf 890 Stück Vieh im Werte von 570 000 Mark be¬
ziffert , hievon sind eine halbe Million ungedeckt.

Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer
beschäftigte sich mit der Exigenz von 14 Millionen für die Fort¬
setzung des Bahnh o fumbans und die Erweiterungs¬
bauten von Ludwigsburg bis Plochingen . Der
Referent Dr . v . Kiene beantragte Zustimmung nach einem ein¬
gehenden Referat über die wichtigeren Abweichungen von dem
ursprünglichen generellen Projekt von 1906 , wobei speziell bas
neue Generaldirektionsgebäude , der neue große Verschiebebahn¬
hof bei Kornwesiheim , die Beseitigung des schienengleichen Ueiber-

gangs bei Untertürkheim mir einer Neckarverlegnng und Kor¬
rektion -, die Aenderung mit dem Pliensauturm bei Eßlingen
mit einer Erhöhung der dortigen Brück«, die Verminderung der
Ranchplage am Abstellbahnhof Rosenstein und die Mitbenützung
der Borortsgleise Cannstatt -Stuttgart durch Güterzüge ans eine
kurze Streck« zur Sprache gebracht wurden .

In der Debatte wurden diese Punkte von mehreren Red¬
nern näher erörtert und von den Regierungsvertretern erläu¬
tert . Auf Anfrage wurde die Mitteilung gemacht, daß von
einer Erwerbung des Englischen Gartens durch die Eisenbahn -

Verwaltung »entfernt keine Rede sei, sie brauche nur 10 Ar
und damit weniger als anfangs angenommen war von diesem
Privatareal . Ferner daß der Umbau des alten Feuerbachtunnels
wegen zu engen Profils auch ohne den Bau des neuen Tunnels
nach den bestehenden Betriebsvorschriften des Reichseisenbahn -
amts notwendig gewesen , auch eine Frist dafür schon gestellt
gewesen sei ; durch den Bau des zweiten Tunnels sei min der
Umbau ohne weitere Betriebsstörung und weitere Kosten mög¬
lich gewesen . Der Antrag des Referenten , der Exigenz zn-

zustimmen und den durch die Erstellung des neuen Rantzier -

bahnhofes bei Kornwestheim erforderlichen Mehraufwand zu ge¬
nehmigen , auch gegen die nach den mitgeteilten Plänen beab¬
sichtigte Ausführung des neuen Generaldirektionsgebäudes eine
Erinnerung nicht zu erheben , wurde ohne Widerspruch angenom¬
men, ebenso der Antrag des Referenten auf Zustimmung zu
Art . 8, Exigenz von 7,6 Million « : für Vermehrung der Fahr¬
zeuge , darunter 825 Güterwagen .

*

Erste Kammer .
Stuttgart , 24 . Juki .

Das Haus konnte auch in der heutigen Sitzung
das auf der Tagesordnung vorgeschriebene Pensum nicht
erledigen. — Mer endlich ist doch die Besoldungs¬
vorlage mit den verschiedenen Anhängseln in Micher
Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kum¬
mer verabschiedet worden . Berichterstatter Staats¬
rat von Buhl hatte sich offenbar durch das ihm seitens
des Ministerpräsidenten Tr . von Weizsäcker gespendete Lob!

dazu verleiten lassen , von der Gepflogenheit anderer Mit¬
glieder der Ersten Kammer abzugehen , die zur Abkürzung
der Verhandlungen ihre umfangreichen Berichte pur aus¬
zugsweise wiedergeben . Staatsrat von Buhl aber ist eifer¬
süchtig darauf bedacht, seine mächtig in die Breite gehen¬
den Ausführungen in monotonem Redefluß und mit sei-

Lin bös Gewissen ist ein kund , der allezeit bellt .
Wieland .

-SS« : -« p« - EIL ns « - -« se-

Die Häuser am Berge .
Roman von Pe : er Halm .
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„Herr , sie ist ein ijunges Mädchen , das seine erste
schöne Liebe erlebt ; und Narda hat ein wildes Herz und
stürmisches Blut . .

„Ich meine, wenn sie Ihnen in die Hand ver¬

spräche . . .
"

„Tann wäre sie unter allen Umständen znoer-

lässig.
"

,;Gur. So lassen wir sie gehen, wenn sie Ihnen
und damit mir verspricht, daß sie meinem Bruder ihre
Anwesenheit in Neapel geheimhalten will . Wir müssen ihn
jjchonen — die Sache greift seine erschütterte Gesundheit
stärker an, als wir ahnen.

"

„
'Wer wenn es der Zufall wollte, daß sie sich be¬

gegnen?" fragte Elena .
„So dürste Narda nicht ganz wahr sein , und müßte

sagen : sie sei in der Stadt , .um Einkäufe zu besorgen .
Ich selbst würde die Folgen dieser kleinen Ausflucht, die
der Zustand meines Bruders fordert , tragen und "mich
verbürgen, daß sie in keinem Fall einen Nachteil davon
hätte . . .

" Freitag Mckte lang in den roten Schein . „Es
ist eigentlich ein herrlicher, großer Gedanke von Narda
— meinen,Sie nicht auch ?"

„Ja , Herr . Si -r muß Herrn Karl sehr lieb haben .
"

„Wäre es nicht unverzeihlich
' von uns —"

„Bon uns ?" fragte Elena .
„Nun ja — keins Von uns vermag sich ohne sden

Rat des anderen zu entscheiden . Ware es nicht falsch ,
wenn wir Narda den Weg zu einem so tapferen Ziels ver¬
legen wollten ?"

„Vielleicht "

z/So leiten Sie die Sache damit ein, daß Ihnen
Narda jenes unverbrüchliche Versprechen gibt . Sie mn'ß
zurückgekehrt sein, ehe Mein Bruder wiederkommt , und
dann — dann darf sie ihm alles verraten, wie tapfer, gut
und — falsch sie gewesen ist .

"

„Ich will morgen früh mit ihr reden .
"

Elena wünschte gute Nacht und' wollte das Zimmer
verlassen. Da schritt

' Freitag ihr entgegen und schüttelte
ihr herzlich die 'Hand. „Nun werden wir ganz allein sein,
Elena .

"
Sie fühlte diese schlichten Worte in ihrem Herzen

brennen und stieß in ihrer Verwirrung gegen den Pfosten
der Türe . Ter Maler fühlte, daß 'sie betreten war —

„Nein ", sagte er, „Sie sollen sorgen, daß Sie in Nardas
Abwesenheit eine Hilfe hüben — ein Mädchen oder eine
Frau aus Tranagra . Es sind Arbeiten im Hause , die
Sie nicht tun sollen .

"

„ Ich werde auch darüber ,Mit Narda reden", sagte
sie und war froh, daß das rote Licht der Lampe den
Schein der Flamme aus ihrer Stirn verbarg, die in ihrem
Herzen brannte.

XVI.
Noch ehe die Sonne Antonio Soro und sein Weib

Carmela geweckt 'hatte — und sie kam viel früher tzu
den Soros war es im Malerhause schon lebendig .

Elena Trama Hatte Narda Lanka die frohe Botschaft
schon in ihre Dachkammer gebracht . Nun berieten sie im
Dämmerlichte der Frühe , wer »einstweilen die Dinge im
Hause verrichten solle, deren Erledigung bisher zu Nardas

Pflichten zahlte. Carmela Soro ? Vielleicht — wenn sie
ordentlich aufzuwecken ist Und nicht immer seufzt und gähnt,
weil sie sich an einem Tage zwei Jahre ihres Lebens
abarbeite.

Gut — mit Carmela Soro sollte es gewagt werden .
Und beim Scheine der frühen Lampe kleidete sich

Narda Lanta wie gestern — die wachen Farben machten
sie noch fröhlicher . Vor diesem Tage hatte sie sich ge¬
fürchtet, ynd nun war ihr gar nicht, als sei es ein Tag
des Mschi-sds. Sie breitete ihre Arme aus , wie Elena
aus ihrer kleinen Dachkammer gegangen war — dieser
Morgen schenkte ihr all ihr Glück noch einmal . Und dann
machte sie sich schön wie gestern ; denn Freitag wollte sie
mäten — das mußte heute geschehen ; morgen wollte sie
schon mit Elena nach Neapel . Und heute wollten ja
Freunde des Herrn zu Besuch kommen ; und heute wollte
Karl sortgehen ; auch mit Carmela Soro mußte Narda re¬
den, — eh' die nur begreifen würde, um was es sich
handelte! Ter Tag war noch nicht einmal hell, da brachte
er hundert Dinge, die zu bedenken waren.

Walter Freitag vernahm das Klopfen Elenas an seiner
Tür und sprang aus denk Bett . Er hatte sich gestern abend
Von Elena noch daran erinnern lassen; daß wohl nur der
frühe Morgen zur Arbeit an dem Bilde bleiben werde .

Ehe die Sonne 'Wer »den Bergrand schaute, sprang-
Narda Lanta die drei Stufen vor Antonio Soros Haus
empor.

„ Eh, Carmela Sora , guten Morgen !"

„Du hist schön wie eine Königin, Narda Lanta ! " sagte
Carmela . Antonio, der zum ersten Frühstück gerade in
ein Stück rosenroter Melone heißen wollte, versagte sich
das und schaute mit staunenden Augen aus Narda.

„Wirst du in das Malerhaus kommen , Carmela, und
ein wenig arbeiten, was dich Elena Tramta heißt, während!
ich 'nicht da hin ?"

„Wohin gehst du ?"

„Nach Neapel .
"

^ Heilige Mutter Gottes, was soll das ?"

„Das verstehst du nicht, Carmela Soro ; du mußt
auch nicht alles wissen . Lernen will ich etwas'

; das ich
in Tranagra nicht lernen kann .

"

/ Wie Heiligen, als könne man in Tranagra nichts
lernen !"

„Fasse dich , Carmela Soro ! Wirst du kommen ckder
nicht ?"

Antonio Soro sah Narda Lanta fragend an ; er hatte
nun seine weißen Zähme in das rote Fleisch ' der Melone
vergraben und ließ die kleinen glatten Kerne kauend über
die Lippen auf den Tisch gleiten. Tabei rieb er den Dau¬
men am Zeigefinger.

. Narda Lanta verstand .
„Natürlich wird Carmela Soro Geld dafür bekommen .
^ Wieviel ?"
„Sagen wir einmal : fünfzehn Lire im Monat .

"

Der Wachtelsang war gut gewesen, dazu noch fünf¬
zehn Lire im Monat von Carmela Soro — sie hatte .noch
nicht einen Pfennig verdient, seit er sie hatte — das ließ
sich Horen. Antonio Soro rechnete, daß er dafür reichlich
viel faul sein könne .

^Natürlich wird Carmela kommen und mit Mena
Trama reden !" nickte er .

(Fortsetzung fotzt . )



wlM Bortrag zu bringen .
Bei der Beratung des Gesetzentwurfs betr . die .Ein¬

kommensverhältnisse der Bolksschullehrer
^ pem Restaurations -Garten einherspazierte . Das Tier
Mehretbesolidungsgesetz) wünschte Staatsrat von Kern in
Mrt. 7 bezüglich der Einreichung der Beschwerde gegen
tzie vom Oberschulrat festzusetzende Mietzinsentschädigung
einen Zusatz, wonach die Entscheidung des Ministeriums
nur mit der Rechtsbeschwerde beim Verwaltungsgerichts -
Hof ängefochten werden kann . Nachdem Präsident Dr . v,n
Ha ber maas sich in zustimmendem Sinne geäußert hatte ,
reichte Staatsrat von Kern einen diesbezüglichen Antrag

.ein, der vom Kultminister von Fleischhauer lebhaft
bekämpft wurde . Nachdem sich auch noch Staatsrat von
Puhl gegen den Antrag des Staatsrat Von Kern ausge¬
sprochen hatte, wurde dieser mit großer Mehrheit abge -
Lehnt .

Tie mit der Besoldungsvorlage in Zusammenhang
stehenden Nachträge zum Hauptftnanzetat wurden Eben¬
falls genehmigt . Zustimmung fanden sodann die Grund¬
sätze für die Gehaltsvorrückung nach Tienstaltersstufen ,
während die Erste Kammer entgegen dem Beschluß des
anderen Hauses sich für das Tragen von Uniformen seitens
per Beamten bei feierlichen Gelegenheiten aussprach . Da¬
rauf wurde die ganze Besoldungsvorlage ein¬
stimmig angenommen .

Stuttgart » 2S . Juli . Die Erste Kammer behandelte in
ihrer heutigen Nachmittagssitzung zunächst den E ta t d e r Ver¬
kehrsanstalten . lieber die Eisenbahnen berichtete Frei¬
herr von Wvllwarth . Die Vorteile der Wagengemeinschaft
für den Eisenbahnbetrieb seien vollauf eingetreten , auch die bei
her Schaffung des Verbands gehegten Erwartungen hätten sich
auch in finanzieller Hinsicht erfüllt . Es bestehe wohl kein
Zweifel darüber , dag der Verband auch für Preußen feine Vor¬
teile haben müsse . Wenn nun schon die Wagengememschaft
solche Vorteile bringe , wie groß wären erst die Vorteile einer
vollen Finanzgemeinschaft . Angegeben könne werden, daß kein
anderes Land von einer solchen Gemeinschaft so großen Vorteil
hätte wie Württeniberg , das ans allen Seiten von seinen Nachbarn
umfahren wird .

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker erwiderte darauf ,
haß man die Frage der Eisenbahngemeinschaft nicht einschlafen
lassen werde, der Zeitpunkt aber , zn dem die württembergisch«
Reigernng weitere Schritte in dieser Sache verfolgen werde, müsse
ähr Vorbehalten bleiben . Dabei verwahre er sich aus¬
drücklich gegen den Vorwurf , daß er die Frage der Eisenbahn¬
gemeinschaft lediglich aus ausgesprochener Gewinnsucht verfolge.
Im übrigen aber gehörten zum Abschluß eines solchen Ge-
meinschastsvertrags 2 Parteien , in diesem Falle sogar drei .

Der Erbprinz zu Hohenlohe - Langenburg wies
aus die Wandlung hin , die sich bezüglich des Gemeinschafisge-
dmrkens in den offiziellen Kreisen vollzogen habe. Die Eisen¬
bahngemeinschaft sei ein nationales Erfordernis und er hoffe,
daß . die hier gesprochenen Worte nicht nur in Württemberg
sondern auch auswärts beachtet werden . Wenn das in den
Eisenbahnen angelegte, bedeutende Kapital von 800 Millionen
sich nicht einmal zu 3 Proz . verzinse, so müsse dieser Umstand
uns doch schwere Sorge bereiten . Der einzige Weg den Würt¬
temberg gehen könne , sei der des Anschlusses an eine große
Gemeinschaft. Der Einheitsgedanke des Fürsten Bismarck müsse
auch auf diesem Gebiete zur Wahrheit werden . Die uner¬
quicklichen Anstände, die bei der Rivalität der süddeutschen Bahn -
Verwaltungen jetzt vorherrschen, würden mit der Eisenbahnge-
mernschast ihr Ende finden . Er wolle aber seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck geben, daß die Regierung an der
Erreichung des patriotischen Zieles mitwirke.

Ministerialpräsident Dr . von Weizsäcker wies noch be¬
sonders auf den günstigen Abschluß des letzten Jahres hin . Der
Betriebsüberschuß betrage mehr als 26 Millionen Mark , ein
Ergebnis , wie man es noch nicht zn verzeichnen gehabt habe.
Diese günstige Entwicklung begrüße er auch mit Rücksicht auf
die Einheitsbestrebungen , da man der Zukunft nun leichteren
Herzens entgegensehen könne , und wie durch die günstigen Er¬
gebnisse eine besser« Position erhalten . Geh . Hofrat Dr . von
Jobst bezeichnet « eine deutsche Eisenbahngemeinschaft vom Stand¬
punkt der Interessen von Gewerbe, Handel und Industrie als
dringend wünschenswert und notwendig .

Ans Antrag des Freiherrn von Wöllewerth wurden die
Kapitel des Eisenbahnetats in Uebereinstimmung mit den Be¬
schlüssen des anderen Hauses genehmigt , ebenso die Kapitel
119/120 (Post - und Telegraphenverwaltnng ) ans Antrag des Be¬
richterstatters Geh . Komm . Rat Melchior . Ueber die Kap . 9
(Staatsministerium und Geheimer Rat ) und Kap. 9 a Verwalt -
Ungsgerichtshof berichtete Präsident Dr . von Habermaas , über
die Kap. 116 und 117 (Ertrag der Domänen ) Geh. Komm. Rat
Melchior. Alle diese Kapitel wurden ohne Erörterung ge¬
nehmigt.

*

Stuttgart , 25 . Juli. Dem Präsidium der Zweiten
Kammer find der Entwurf eines Gesetzes, betr . die Fort¬
erhebung der Steuern und der sechste Nachtrag zu
dem Entwurf des Hauptfiaanzetats 1911/12 enthaltend
eine Aenderung von Art . 3 No . 8 des Entwurfs des
Finanzgesctzes über die Festsetzung der Uebergangsteuer von
Bier , zur verfassungsmäßigen Behandlung zugegangen.

»
Stuttgart , 35 . Juli . Die Sozialdemokratie

Württembergs hält ihre diesjährige Landes - Versamm -
lung wieder in Stuttgart ab und zwar Samstag , den 2 .
und Sonntag den 3 . September . Auf der Tagesordnung
stehen außer den üblichen Berichten der Parteiinstanzen die
Reichstagswahlen .

Stuttgart , 26 . Juli . Ein württembergischer Lan¬
desverband für genossenschaftliche Biehver -
Wertung wurde gestern auf Veranlassung der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft gegründet . In den Borstand
wurden gewählt : Oekonomierat Länderer (Kirchberg) ,
Dekonomierat Farny (Dürren ), und Landtagsabgeord¬
neter Schock (Gaildorf ) , als Ersatzmänner 'Schultheiß Seitz
(Haslach), und Direktor Schmidt (Stuttgart . ) Sieben Ver¬
bände und zwei landwirtschaftliche Bezirksvereine haben be¬
reits ihren Beitritt erklärt . Zum Geschäftsführer wurde
Landwirtschaftslehrer Eggert (Jmmenstadt ) gewählt .

*

Badet nicht mit vollem Magen . In der jetzige »
Badezeit vergeht kein Tag an dem man nicht liest , daß da
und dort einer beim Baden ertrunken ist. Es heißt, daß
sie plötzlich im Wasser versunken seien und daß vermutlich
ein Herzschlag ihrem Leben ein Ende gemacht habe . Das
ist nach ärztlicher Erfahrung in 96 von 100 Fällen ein
uichtum . Wahrscheinlich ist , daß der Ertrunkene mit vollem
Magen ins Wasser gieng und der Wellenschlag gegen den
Unterleib eine momentane Uebelkeit verursachte, daß Er¬
brechen und Schwindel eintrat , der Betreffende für einen
Augenblick die Besinnung und hie Herrschaft über seinen
Körper verlor , nicht mehr die Kraft hatte, den herauf-

Waffer aufnahm und einfach erstickte. Es ist keine Frage ,
daß selbst geringer Wellenschlag und leichtes Schaukeln auf
einen vollen Magen höchst ungünstig wirken kann. Es ist
daher zu raten , nach einer größeren Mahlzeit mindestens
drei bis vier Stunden bis zu einem Bad verstreichen zu
lassen .

.*
Eßlingen , 26. Juli. Infolge der anhaltenden H

'i tz e
ersucht die hiesige Metzgergenossenschaft die Ab¬
nehmer, ihren Bedarf an Fleischwaren bis vormittags 11
Uhr zu decken , damit die Läden dann geschlossen werden
können, das Fleisch in den Kühlraum zurückgebracht und
so vor dem Verderb geschützt werden kann.

Reutlingen , 25 . Juli. Während es wohl allgemein
in größeren Stadtgemeinden Mich ist, daß ein Mitglied
der bürgerlichen Kollegien auch während der öffentlichen
Sitzung abtritt , wenn über Angelegennheiten beraten wird ,
an denen es selbst direkt beteiligt ist, um so die freieAus -
fprache besser zn gewährleisten, kommen in kleineren Stadt¬
gemeinden und auf dem Lande immer wieder Fälle vor,
die zu Meinungsverschiedenheiten führen, ob die An¬
wesenheit des betreffenden Mitglieds in solchen Fällen
gesetzlich erlaubt ist oder nicht. Die hiesige Kreisregierung
hat in einem Spezialsall , der sich in unserer Nachbargs-
meinde Pfullingen ereignete und Anlaß zur Beschwerde
gab, entschieden, daß es den Mitgliedern der bürgerlichen
Kollegien nicht verwehrt werden kann, einer Sitzung , die sich
mit einer diese selbst berührenden Angelegenheit besaßt,
als Zuhörer anzuwohnen , soweit diese öffentlich ist.
Wird aber die Oefsentlichkeit ausgeschlossen, so erstreckt
sich dieser Ausschluß auch auf das betreffende Kollegial -
Mitglied. Ein weidergehendes Ansinnen des beschwerdesüh -
renden Pfullinger Gemeinderatsmitglieds , jene Sitzungs -
beschlüffse wegen seines Ausschlusses als ungiltig zn erklä¬
ren , wurde abgewiesen.

Lord Kitchener.
Dem 61j«hrigen englischen Feldmarschall ist nach seinen
glanzenden Erfolgen im Sudan, nn südafrikanischen»nege und in Indien eine neue große Aufgabe ge¬
pellt Worden. Kitchener wurde als Nachfolger de»
jüngst verstorbenen Sir Eiden Gorst zum britischen
diplomatischen Agenten in Aegypten ernannt. Man
erwartet von ihm namentlich ein scharfes Vorgehendie ägyptisch« Unabhängigkeitsbewegung .

Ravensburg , 25 . Juli . Tie Gefahr einer voll¬
ständigen Verseuchung unseres Landes durch die Maul¬
und Klauenseuche rückt immer näher . Am größten wird
die Gefahr für Oberschwaben, wo gerade ein hervorragend
schöner Biehstand den Hauptteil des Bolksvermögens bildet .
Die Seuche ist bereits wiederholt in den Oberamtsbezirken
Biberach, Sanlgau , Waldsee ausgebrochen und die natür¬
liche Folge war die Schließung des Marktes in Ravens¬
burg . Eine Verseuchung auch dieses Oberamtsbezirks
dürfte nur noch eine Frage der Zeit sein . Bei dieser Sach¬
lage wivd man, schreibt der Oberschwäb. Anzeiger , die
bangen Sorgen unserer oberschwäbischen Bauern verstehen,
mit denen sie in die Zukunft blicken . Bor allem sind es die
in Aussicht stehenden Herbstmanöver , die in Oberschwaben
abgehalten werden sollen . Nachdem einmal festgestellt ist,
daß gerade durch Personen die Seuche sehr leicht ver¬
schleppt wird, würde die Abhaltung der Manöver diese Ge¬
fahr ins Ungeheure steigern und ein lawinenartiges An¬
wachsen der Seuche dürfte die Folge sein. Man werde
zugeben müssen, daß man ohne Gefahr für die Schitag-
sertigkeit unseres Heeres in einem Augenblick, wo Hun¬
derte von Millionen Volksvermögen auf dem Spiele stehen ,
die Manöver einmal ausfallen lassen kann.

Nah und Fern .
Einbrecher .

Der 19jährige frühere Bäckerlehrling F r ick ist nachts
im Postamt in Walddorf OA . Tübingen eingebrochen.
Er chatte aus einem Fenster eine Scheibe herausgeschnittrn
und war im Begriff , seine Beute zusammenzuräumen , als
er von Postverwalter Welsch überrascht wurde . Es ent¬
spann sich ein Kampf, bei dem der unbewaffnete Welsch
von Frick mit dem Messer e ^ hrmals verwundet wurde.
Fr '

ick aber schließlich doch die Flucht ergriff und, weil das
Haus verschlossen war, auf die Bühne lief, wo er hinter
einer Holzbenge hervorgezogen wurde . Zum Glück hatte
er von einem scharf geladenen Revolver , den man bei
ihm fand , keinen Gebrauch gemacht. Er hat noch mehr
auf dem Kerbholz, denn im vorigen Sommer ließ er sich
mehrere Einbruchdiebstähle in der Gegend zu Schulden
kommen. Nach einer gesunden Tracht Prügel wurde er ver¬
haftet.

Spiele nicht mit Schießgewehren .
Am Freitag Abend vergnügten sich drei 15jährige Schüler

des Progymnasinms in Biberach mit Schießen mittels
Zimmerflinten . Einer der drei Knaben hatte das Gewehr ge-

und traf den Sohn des BeztrkSnotars Zundel jn den Unterleib .
Trotzdem noch am gleichen Abend eine Operation vorgenommennnd die Angel entfernt werden konnte, starb der Knabe. Er
hatte erst in letzter Woche die Prüfung als Einjährig -Freiwilli¬
ger bestanden.

In Weingarten OA . Ravensburg vergnügten sich
zwei Brauknechch. im Hofe der Schloßbrauerei mit Schei¬
benschießen, wobei einer mit der Zimmerflinte unvorsich¬
tig hantierte , sodaß der Schuß unerwartet losging und
die Kugel das im Hofe spielende vierjährige Söhnchen des
Steuerwächters Schick in den Kopf traf , was nach einigen
Stunden den Tod des Kindes zur Folge hatte .

Großfeuer .
An F l uxburg (Kreis Mölsheim ) sind neun H L u-

ser , zehn Scheunen und Stallgebäude abgebrannt '
Die Kirche konnte nur durch das energische Eingreifen der
Feuerwehren der benachbarten Orte gerettet werden . Das '
Feuer ist durch Fahrlässigkeit von Leuten beim .Honig¬
schleudern entstanden .

»

Jn einem Weinberg auf der Prag in Stuttgart !
wurde Montag nachmittag ein 21 Jahre alter Weingärtner
tot aufgefunden . Wie ärztlich sestgestellt wurde, hatte
er einen Hitzschlag erlitten .

Jn Balingen wurde ein Unterlehrer der Volks¬
schule unter dem dringenden Verdacht, in mehreren Fällen
an schulpflichtigen Kindern Sittlichkeitsverbrechen begangen
zu haben, verhaftet und ins Mmtsgerichtsgesängnis ein-
geliefert .

M
n'jk

Gerichtsaal .
Urteile als Inserate .

Manche « . Bekanntlich gibt das Gesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb dem Richter die Möglich-
keit, im Fall der Unterlassungsklage dem Kläger die Be¬
fugnis zu erteilen , den verfügenden Teil des Urteils
auf Kosten des Beklagten in der Presse zu veröffent¬
lichen. Nach der „Leipziger Zeitschrift für Handels -, Kon¬
kurs- und Versicherungsrecht " hat nun das Oberlan¬
de sgericht München folgenden Fall entschieden. Die
Klägerin hatte auf Grund der vorerwähnten Bestimmung
den Urteilstenor in den „Münchner Neuesten Nachrichten"
in der Weife veröffentlicht, daß etwa eine Biertelseite
dieser Zeitung in Anspruch genommen wurde, wodurch
524 Mk . Jnsertionskosten entstanden, die der Gerichts¬
schreiber zur Erstattung festsetzte . Ter Beklagte wandte
sich gegen diese Festsetzung mit der Begründung , für diese
Bekanntmachung könne höchstens ein Betrag von 25 Mk.
verlangt werden . Die Klägerin müsse die durch ihre markt¬
schreierische Veröffentlichung entstandenen Mehrkosten selbst
tragen . Das Landesgericht setzte für die Jnsertionskosten
einen Betrag von IR ) Mk . fest. Das Oberlandesgericht
bestätigte diese Festsetzung und stellte dabei die folgenden
allgemeinen Grundsätze auf : Der Zweck, den eine amtliche
Bekanntmachung verfolgt , deckt sich nicht ohne weiteres
mit dem Zweck, den im Wettbewerbsprvzeß die Partei er¬
strebt, die Von der ihr eingeräumten Befugnis zur Ver¬
öffentlichung des ergangenen Urteils Gebrauch macht. Im
vorliegenden Fälle stellt das landgerichtliche Urteil fest,
daß die Klägerin durch die im Urteilssatz bezeichneten
Aeußernngen empfindlich in ihrem Gewerbebetriebe be¬
einträchtigt worden ist, und daß es für die Wiederherstel¬
lung ihres angegriffenen Renommees von Wichtigkeit sein
mochte , die Publikationsbefugnis zu erlangen . Es ist
Kuch gerichtsbekannt, daß die vom Beklagten vertretene
Gesellschaft durch ihre Vertreter mit erlaubten und un¬
erlaubten Mitteln einen Bernichtungskampf gegen die
Klagepartei führt , es hat im besonderen der gegenwärtige
Rechtsstreit ergeben, daß der Beklagte in seiner Eigenschaft
als Agent in durchaus zu mißbilligender Weise gegen die
Klagepartei vorgegangen ist . Angesichts dieser Umstände
muß letztere zur Erreichung des von ihr angestrebten Zwek-
kes berechtigt erscheinen , das Urteil so bekannt zu machen,
daß die Aufmerksamkeit der Zeitungsleser
mehr erregt wird, als dies gemeinhin hei amtlichen Be¬
kanntmachungen der Fäll ist. Hierfür erachtete das Be¬
schwerdegericht die Aufwendung eines Betrages von 150
Mark als notwendig , aber auch als genügend .

Lustschiffahrt .
Petersburg , 25. Juli . In Fortsetzung des Wettslugs Pe¬

tersburg - Moskau stieg heute früh 7 Uhr der Aviatiker
Slusarenko mit Passagier auf . In der Nähe von Zarskoje Sselv
stürzt« das Fahrzeug ab . Der Passagier ist tot , Slusarenko
brach beide Beine . Das Fahrzeug wurde zerstört.

Vermischtes.
Die ewige Soldatenbraut .

Dieser Tage wurde in die Versorgungsanstall in Ober-
Kunersdorf in Sachsen das bejahrte Fräulein Magdalene
Hermann aus Gronau untergebracht . Vor reichlich 20
Jahren lag in Gronau Einquartierung , und ein Artillerie¬
sergeant erklärte Magdalene , daß er sie liebe und sie hei¬
raten werde. Magdalene nahm die scherzhafte Aeußerung
des MarsjüngerS wörtlich und ging von jenem Zeitpunkte
ab zu jedem ankommenden Zuge auf den Bahnhof , ganz
gleich , ob bei Tage oder bei Nachtzeit . Es bildete sich
bei ihr die fixe Idee , daß ihr Albert wiederkommen und
sein Versprechen einlösen werde. Als schließlich ihr Hoffen
und Harren immer vergeblich war , gab sie sich dem Wahn
hin, daß die Behörden ihrem Heeiratsprojekt nicht günstig
gesinnt seien, und verfaßte deshalb jahraus jahrein un¬
zählige Beschwerden an die Behörden . Als auch daraup
keine Antwort mehr erfolgte, beschuldigte sie die Pfft der
Unterschlagung ihrer Briefe und schaffte von da ab jeden
Brief stundenweit auf andere Postämter ; da in der letzten
Zeit ihr Zustand inimer lästiger wurde, hat man ihr in
der Versorgungsanstalt ein Ruheplätzchen angewiesen.

— Speisekartenkultur . „ Cenzi, bringen Sie
mir eine Banane des Nordens !" '— ,,Ja , was is denn jetzt
dos ?" — , Sterbliche nennen es pine Weißwurst . "
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Lokales .

Wildbad , 27. Juli 19N .
— Achtung , Auswanderer ! Erst kürzlich warntedie Presse vor dem Treiben des Auswanderungsagenten

Hermann Brückner , der deutsche Familien für die Auswan¬
derung nach Brasilien anzulocken suchte, und schon wieder
dringt die Kunde von neuen Agenten in die Oeffentlichkeit .Wie der Wiener » Auswanderer " in seiner Mai -Nummer
mitteilt , betreibt ein gewisser Isidor Neubert von Rio
Grande do Sul in Brasilien aus Propaganda für Aus¬
wanderung deutscher Ansiedler für die brasilianischen Pro¬
vinzen Parana und St . Chatarina . Als seine Vertreter
in Deutschland sollen sein Bruder und ein Arbeiter Bern¬
hard Arthur Bogtländer in Dresden und noch andere
tätig zu sein. Von letzterem ist auch ein entsprechendes
Inserat in einem Dresdener Blatte erlassen , und Wahrne -
mungen über Anwerbung von Kolonisten sind auch schonin Dresden und Umgegend gemacht worden . Jeder deutsche
Auswanderungslustige sei hiermit vor den Lockungen solcher
Auswanderungsagenten ernstlich gewarnt . Unter Ausmalung
glänzender Zukunftsbilder verlocken sie die Leute dazu , da¬
heim ihre Zelte abzubrechen , um sich draußen eine neue
Heimat zu gründen . Zu spät erst erfährt der auf diese
Weise Betrogene , daß er ein Opfer seines Leichtsinnes und
seiner Leichtgläubigkeit geworden ist Daher sollte jeder ,
Deutsche , der die Absicht hat auszuwandern , sich vorher bei ,solchen Instanzen über Land und Verhältnisse erkundigen , l
die mehr Vertrauen verdienen als zweifelhafte Agenten und >

Schönfärber . Der Evangelische Hauptverein für DeutscheAnsiedler und Auswanderude (E . V .) in Witzenhausena . d . Werra erteilt jedem Auswanderungslustigen unent¬geltlich Rat und Auskunft über unsere Kolonien , sowie überalle Einwanderungsgebiete der Erde . Auch ist er gegebenen -falls bereit , den Auswanderer mit einer Geleitskarte anseine zahlreichen Vertrauensmänner , die ihm dann an Ortund Stelle mit Rat und Tat zur Seite stehen, zu versehen .— Bellatyini -Torie . Eine reizvolle Abwechselungin dem alltäglichen Vergnügungsprogramm ist dis heute imKgl . Kursaal von dem bekannten Zauber - und Experimen¬talkünstlerpaar Bellachim aus Berlin veranstaltete Tvire .Schon allein der Name Bellachini bürgt für eine großartigeund genußreiche Unterhaltung und versäume darum niemand ,dem künstlerischen Abend beizuwohnen . .— Kgl . Kurtheater . Heute Abend findet die Aus¬führung des alten Lustspieles „ Renaissance " von Schönlhanund Koppel -Ellfeld statt .
— Konzert und Humor . Borträge . Auss besteüberrascht wurden gestern Abend durch die künstlerischenDarbietungen des Salon -Humoristen Jmn Held und derSängerin und Zithenneisterin Christiana Held die Besucherdes Gartenrestaurants im Gasthaus zur alten Linde . Eswar bei der herrlichen Sommerabendluft ein wunderbarerGenuß , die süßen und schmelzenden Weisen der Zither zuhören , die Frau Held so meisterlich beherrschte . HeuteAbend findet , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, dasletzte Gastspiel der Künstler statt und können wir einemjedem den Besuch des lustigen Abends empfehlen .
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ArrMg der Bernd . Hofmonnsche« Buchdruckerei in-'gttddnd Berantwortltch : L . Reinhard ! . daselbst.

Echt orientalischen

Joghurt Kiise „Paskal "
sowie

Joghurt Milch Dr. Axelrods
DM " beides ävzikich enrpfshken "WK

empfiehlt stets frisch die alleinige Niederlage bei

- l . Ronotck , U
vo ! jIrLl8886NK686biikt I . RaNAt 8 ,

VTlIädLä , LöniK -KLrIstr . 8i .
Inr gefk . Meachtung : Prof . Dr . Metschnikoff ist

wärmster Empfehler des Joghurt -Genusses bei Magen -
und Darmstörungen , Unterernährung , Darmfäule rc .,
zur Verhütung des schnellen Alterns und zur Ver¬
längerung des Lebens .
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Vermietung von Automobilen zu jeder - Tageszeit .Krbßere Gouven werden billigst crnsgefnstrt .
Müdere Auskunft erteilt Kttvl luiuicit , leleton 62
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Fvrstamt Wildbad .

Wegban-Akkorö.
Die Herstellung eines chaussirrten

Holzabfuhrwegs im Staatswald „ Ei¬berg " mit einem Gesamtvoranschlagvon 12300 Mk . ist in 2 Losen zuvergeben .
Ueberschläge , Pläne und Be¬

dingungen können beim Forstamteingesehen werden .
Angebote in Prozenten der Ueber -

schlagspreise sind verschlossen undmit der Aufschrift : „ Angebot aufWegbau " versehen bis Samstag ,5 August ds . Js . vormittags10 Uhr beim Forstamt einzureichen.

Köchin
gesucht für die Küche des Seminars
Backnang uns 1 . Okt . wegen Ver¬
heiratung der bisherigen Köchin.Zahl der Kostteilnehmnr 160 ; Va¬kanzen mit Kostgelden .schädigung

Offerten mit Zeugnissen u . Ge¬
haltsansprüchen erbittet der Kost¬verwalter

Seminarsoberlehrer Strehle .

llgl . Uurtheater
Ü-KV Hl '« « ! dS

Renaissance
Lustspiel in 3 Akten von

F . v Schvnthan u . F . Koppl - Ellseld .

Wildbad , den 27 . Juli 1911 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wirwährend der langen Krankheit und bei dem Hinscheidenunserer lieben Mutter , Großmutter , Urgroßmutter undSchwiegermutter

Okrislino Vollomi '
,

Ml ». Vnoibc - l' (gov . Lobill ^viNio )
erfahren durften , für die vielen Blumenspenden , für diezahlreiche Begleitung zur letzten Ruhstätte , für den erheben¬den Gesana des Liederkranzes , sowie den Trägern sagenherzlichen Dank

6iv troutz ^ ntloil üüllorkUodvilon .

Gesunden
wurde ein

Portemonnaie
mit Inhalt , kann gegen Eiurnckungs -
gebühr abgehvlt werden .

Hauptstraße 106 .
Junger Man » sucht bür¬

gerlicher »

Privat¬
mittagsLisch

Off mit Preisangabe unter K .K. an die Expd . ds . Bl . erb 025

Wildbad , den 27 . Juli 1911 .

OunIrsatziinK .
Für die vielen Beweise herzlick,er Liebeund Teilnahme , welche wir bei dem Verlusteunseres lieben Kindes

Ukvio
von allen Seiten erfahren durften , sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen
8cftLKner Uüllor

mit k' nmilio .

Selbstgebrannten

üvjäelbeerßkiFt ,
2V6t8eKß6VWL836r ,

Lir8eknL836r

öirnen -
, ?ruekt - uuä

ttefendramitveme
rmpfieht

Nur einige Tage !
bin wieder hier und zahle Ihnen
für getragene Herrenkleider und
Stiefel rc.

die höchsten Preise !
Off an K . Maier , Karls¬

ruhe i. B . Markgrafenftr . 20

, Ks elbt keine
>bessere sokukoröm» sl5

vr. Lsniner 's

Verbrrueker ei-dslt - n .wertvolle Oerckenke . I
Mlelnlzer 0-brIkLnt :

vüpplor«».

Offs ns
nLirencle unci trockene ZLiiuf' penkreckte»kropii . lilc^erna » blLut »usLc !iiü>re stier > rt

- u 6-s
Aeiriscii .lcinn . 6ein § esckivüre , beiitt !, PS »«kin ^ er , silo ^ unäen ; inZ okt seiir itttt t .'.fic.kijv ;ver bi8ker verMbüctr ßofste

i n Q - 8 N i kz Sfrei von scftücU. Ke«l5>n »iit -ii . ) f . ! ,15u .2.25.s) .rn !<8cl:r ^!kekr u ein .
u . fs . !>c!iut 'crt ^ Qo .,

'̂ oii -pölil . -Oresrie ».

krei8 - ^ b8 (; stl3 ^ !
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2 10 - 20
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in ^ ro88 ' »> ^ U8vvalil bol

Xrrrl Romol 8o!i,
8s .uprsrrs .sss 134 .

Habe im Auftrag garantiertreiues

Zwetschgen-Wasser
per Liter zu 2,20 Mk .. bei
Mehrabnahme billiger , zu verkaufen ,sowie prima

Lherrtz-Brandh
per Liter zu 2,30 Mk .

Gustav Kuch.
p gold Adler , neben der Bergbahn ^

^
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L Gasth . z . alten Linde ^

D

Auf vielseitigen Wunsch
Heute Donnerstag abend 8V- Uhr m

Listiger
'
Ußeuö Z

des beliebten Papa Geis -Humoriste »

Zecrn Keld
Humor :: Wesang :: Witz :: Satire :: Deeeut
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